














ENGAGEMENT

E in Stück Heimat. Ein eigener Gar-
ten – das war es, was sich bosni-
sche Flüchtlingsfrauen in Göttin-

gen wünschten. Ihr Traum wurde bald
Wirklichkeit: Sie erhielten ein Grund-
stück für den ersten „Internationalen
Garten“, den Flüchtlinge und deutsche
Familien gemeinsam bewirtschaften. 

Das war 1996. Seitdem hat die Idee mit
Unterstützung der „anstiftung“ üppige
Früchte getragen: Allein in Göttingen
arbeiten heute 300 Menschen aus 20 Her-
kunftsländern am internationalen Gar-
tenprojekt. Viele ähnliche Initiativen
folgten. 

Mit diesem Ansatz sind die „Interna-
tionalen Gärten“ beispielhaft für Initiati-
ven, die die gemeinnützigen Gesell-
schaften „anstiftung“ und „ERTOMIS“ –
seit Januar 2007 verschmolzen zur „Stif-
tungsgemeinschaft anstiftung & ertomis“
– seit vielen Jahren unterstützen. Weitere
Beispiele für die Arbeit der Stiftungs -

gemeinschaft sind das Münchener „Haus
der Eigenarbeit“ und das „Kempodium“
in Kempten: zwei von der „anstiftung“
initiierte Zentren, die seit vielen Jahren
Raum für handwerkliche und künstleri-
sche Tätigkeiten, Austausch und Veran-
staltungen bieten. Außerdem veröffent-
licht die Stiftungsgemeinschaft For-
schungsberichte, richtet Tagungen aus
und vernetzt und berät zahlreiche Initia-
tiven. Über die Jahre ist so ein weit ver-
zweigtes Netzwerk entstanden, das immer
mehr Menschen die Umsetzung ihrer
Visionen ermöglicht.

Die Stiftung Mittelsten Scheid unter-
stützt darüber hinaus weitere vielfältige
Projekte wie Forschung und Lehre 
an Universitäten, Kunst, Museen und
Ausstellungen oder die Sanierung histo-
rischer Bauten. So stößt man immer 
wieder auf den Namen dieser großen
Unternehmerfamilie, wenn es um ge -
meinnütziges Engagement geht.

Ein Garten, den Menschen aus verschiedensten Nationen gemeinsam bewirtschaften, ein Haus für hand-
werklich-künstlerische Arbeit –  die „Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis“ unterstützt Projekte, die 
Eigeninitiative und das Zusammenleben der Kulturen fördern. Die Stiftung Mittelsten Scheid machte diese 
Arbeit möglich. Sie fördert auch andere wissenschaftliche, mildtätige und kulturelle Projekte.

Stiftungsinitiativen der Eigentümerfamilie Mittelsten Scheid

Ideen für eine 
menschliche Zukunft

Die ERTOMIS Stiftung GmbH wurde
1973 von Erich und Charlotte Mittelsten
Scheid sowie der Vorwerk & Co. KG ins
Leben gerufen. Die Forschungsgesell-
schaft „anstiftung“ wurde 1982 von 
Jens Mittelsten Scheid gegründet. 
Im Januar 2007 fusionierten beide 
Gesellschaften zur „Stiftungsgemein-
schaft anstiftung & ertomis“. Ihre 
Kernthemen sind Geschichtsbewusst-
sein, Selbstbestimmung und ein nachhal-
tiges Verständnis von gesellschaftlichem 
Wohlstand. Die Stiftungsgemeinschaft
fördert Kultur, Wissenschaft und For-
schung und unterstützt Projekte zur 
Förderung nachhaltiger Lebensstile. 
www.anstiftung-ertomis.de
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„Jeder Mensch hat viel mehr 
Talente und Fähigkeiten, als ihm 
bewusst ist. Wir möchten Rahmen-
bedingungen schaffen, in denen
sich diese Potenziale entfalten 
können – zum Nutzen des 
Einzelnen und der Gesellschaft.“

Jens Mittelsten Scheid
Mitglied der Gesellschafterfamilie

Najeha Abid mit frisch geerntetem Gemüse aus ihrem „Internationalen Garten“.
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